
Das 0815-Konzept bewährt sich.
Bald gibt's ein Zweites.

kommunizieren kann» Inhaber
Mike Gut ergänzt, dass man viele
Gästehcdürfnisse in der nur 90
Quadratmeter grossen Bar abde-
cken wollte: «Essen, trinken, Licht,
dasmussvonfrühmorgensbisspät-
nachts stimmen» Ah? Uhr gibt es
Frühstück (Fr. 8.15), zur Mittags-
zeit wechselnde Gerichte. (Pasta,
c;hackets und Hömli, Saisonsalat),
abends Täpas (Fr. 22.50), Rindstar-
tar (Fr. 17-127.-), Muatathaler Ur-
waldschinken(Fr. 12.50/18.50).Das
GlasWein gibt es abßFrai-ilcen, Pro-
secco fürFt 9.50.

Schon 2002, bei der Eröffnung
der 0815-Bar behn Hauptbahnhof,
habe er an Filialen gedacht, sagt
Mike Gut: ((Aber das Konzept muss-
te erwachsen werden.» Ein wichti-
ger Punkt in diesem Konzept ist die
Musik. Sie ist 4er Herzschlag». Es
gibt haueigene CD-Compilations
und regelmässige DJ-Lbie-ups.

Das besondere Konzept
Morgen Freitag eröffnet

Mike Gut seine zweite o8i-
Bar an der Kreuzstrasse

im Zürcher Seefeld.

RENATE DUBACII

«Essen - trinken - geniessen -
schauen - hören - zahlen» heisst es
über dein Eingang der neuen Bar-
Den letzten Begriff liest man ver-
mutlich zweimal. Merkwürdig, dass
darauf hingewiesen wird, dass Ge-
nuss etwas kostet. Drinnen geht es
augenzwii-ilcernd weiter: Die Bar-
theke ist mit «Theke rechts 284
Um» angeschrieben, die Damen-

toilette mit «2,5 m2».
Aber das sind nur die verspielten

Details, die stutzig machen, weil sie
Banaies inszentrum rücken. Einge-
richtet ist die zweite OBIS-Bar in
Holz, Leder, Beton und Glas. Die
lnnenarchitektur stellt Gus Wüs-
tenwann unter den BegrifT«urbane
Gemütlichkeit». Dem Architekten
war wichtig, dass man «im ganzen
Raum ohne Grenzen miteinander

Die neue Bar im Zürcher Seefetd: Nur der Name ist 0815.
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